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Sich wohlfühlen macht glücklich

F
ür viele hat perfekte Schönheit oberste
Priorität. Eswird gecremt, gespritzt und
geschnippelt, was das Zeug hält. Kein
AufwandundkeineKosten sind zuhoch.
Davon zeugt nicht nur der zunehmende
Verbrauch von Schönheits- und Pflege-
produkten, sondern auch die steigende

Zahl von Eingriffen beim Beauty-Doc. Auch immer
mehr Männer sind vom Schönheitsvirus angesteckt,
denn Attraktivität wird in unserer Gesellschaft ja mit
Leistungsfähigkeit gleichgesetzt. Wer seinenWert al-
lerdingsnurüberdie äussere Schönheitmisst,wird auf
Dauer nicht glücklich. Spätestens im Alter wird es
schwieriger, das angestrebte Level zu halten. Undwie

erbärmlich wirken doch Menschen, die ihrer Jugend
hinterherrennen und zur Karikatur ihrer selbst wer-
den. Auch wenn es ein Klischee ist: Glücklich ist, wer
sich in seinerHautwohlfühlt. So einfach ist das. Denn
diesesWohlfühlen stärkt nicht nur das eigene Selbst-
bewusstsein, sondernwirkt auch anziehend auf ande-
re. Der vielzitierten «inneren Schönheit» können wir
natürlich auch etwas nachhelfen – ein schönesMake-
up und eine wohlriechende Lotion erfreuen ja alle
Sinne. Darum zeigen wir Ihnen interessante Neuhei-
ten aus dem Schönheits- und Pflegebereich (Seite 8),
aussergewöhnliche Spa-Welten (Seite 16) und lassen
den legendären Parfümeur Jean-Claude Ellena erklä-
ren,welchenZauber einDuft entfalten kann (Seite 12).
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22 Meine Welt: Was dem berühmten

Designer Yves Béhar gefällt
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Silvia Aeschbach,
Chefredaktorin
deutschsprachige
ausgabe encore!

Das Papier
dieses
Magazins
wurde
umwelt-
schonend
produziert.
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GärtenzumAnziehen
MODE

Wie ein Netz fällt der senfgelbeMantel über die
Schultern. Zum 90-jährigen Bestehen von Akris liess
sich Albert Kriemler vomGartenarchitekten Roberto
BurleMarx inspirieren. Die Jubiläumskollektion ist
mit grafischenMustern von Landschaftsplänen
durchlöchert. Damit zeigt Kriemler einmal mehr sei-
ne Handschrift: stark und intelligent. Eine Kombina-
tion, die Frauenmit genau diesen Eigenschaften an-
spricht. Besonders in den USA kommt der selbstbe-

wusste Look an. Frauen bewegen sich dort natürli-
cher in Spitzenpositionen von Politik,Wirtschaft und
Wissenschaft und schätzen den klaren und dennoch
femininen Stil von Akris. Ein Jubiläumsbuch erhebt
das Schweizer Couturehaus vollends in den Adels-
stand. Dazu trägt auch die Fürstin vonMonaco bei:
In den starken Kreationen des Schweizers bewegt sie
sich stilsicher auf demGesellschaftsparkett. K.R.
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Lochmuster vom
Gartenarchitekten:
Akris zum Jubiläum.

Viecher
machenMode
Eulen sind derzeit im Trend. Doch schon
seit Jahrzehnten sind Tiermotive ein
Thema derModewelt. Die Ausstellung
«Viecher» zeigt, was einzelne Tiere symbo-
lisieren und welche in unterschiedlichen
Epochen Stoffe zierten. Eine Vielfalt der
Textilien, die Tierdarstellungen schmü-
cken, ist im Textilmuseum St. Gallen (noch
bis 7. 4. 2013) zu sehen. E.S.

AUSSTELLUNG

www.textilmuseum.ch

Auch ein Kombi kann gut aussehen

Scharf geschnittener, schneller Kombi:Cadillac CTS-V Sport Wagon.

VONHANSPETER
EGGENBERGER

Der Schweizer ist ein
praktisch orientierter
Mensch. Sonst würden
nicht so viele Kombis
auf unseren Strassen

herumfahren. Aber was praktisch ist, ist
leider allzu oft nicht schön. Vor allem bei
Autos ist das so. Ganz besonders bei Kom-
bis. Die Autohersteller geben ihren Kombis
Namen wie Avant (Audi), Variant (VW),
Grandtour (Renault), Tourer (Honda),
Touring (BMW) oder Sports Tourer
(Opel). Aber es sind immer noch Stations-
wagen. Mehr praktisch als schön. Und von
hinten sehen fast alle gleich aus. Als
Augenmensch interessiert mich bei Autos

vor allem das Design. Dass mir ein Kombi
gefällt, kommt sehr selten vor. Der
Chrysler 300C Touring war so eine Aus-
nahme. Aber den gibts nicht mehr. Viel-
leicht ist es ein Zufall, aber es war ausge-
rechnet wieder ein Kombi aus den USA,
der neulich meine Aufmerksamkeit er-
heischte: Ein Cadillac-CTS-Kombi, «Sport
Wagon» nennt ihn der Hersteller, stand am
Strassenrand. Ein Kombi, der nicht aus-
sieht wie alle anderen. Eigentlich gefallen
mir die CTS-Limousine und das -Coupé
mit ihren wilden Ecken und Kanten nicht
besonders – ausgerechnet der Kombi die-
ses Modells hat es mir angetan.
Was neben demDesign auch für ihn
spricht: Er ist in der Variante CTS-V un-
glaublich stark und schnell. Der 6,2-Liter-
V8-Motor mit 564 PS beschleunigt in 4 Se-
kunden von 0 auf 100 km/h, der Topspeed
liegt bei 288 km/h (Automat) bzw. 308
km/h (Schaltgetriebe). Es gibt andere
schnelle Kombis, aber nicht so schnelle.
Und kaum so gutaussehende.

TOYSFORBOYS

Die Zürcher Parfümerie Osswald ist
führend, wenn es um innovative Dü�e und
Pflegeprodukte geht. Jetzt erobert Osswald
auch New York. Im Trendviertel SoHo wurde
ein kleiner, feiner Laden eröffnet, der mit
modernem, schlichtem Design überzeugt.
Im Angebot sind luxuriöse Schweizer
Beautybrands und exklusive Dü�e.
Geschä�sführerin Tanja DreidingWallace
will mit dem exquisiten Mix die hippe New
Yorker Klientel ansprechen: «Die Schweiz
steht für Originalität, Qualität und neue
Technologien im Beautybereich.» S.A.
www.osswaldnyc.com

Swiss Beauty
in SoHo

NEW YORK

www.akris.ch
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SchöneUnterschiede
Mit einem Klick sind die Augenringe ka-
schiert. Ein weiterer Mausklick, und die
Haut ist ebenmässig. Retuschierprogram-
me werden bei Fashionfotos eingesetzt
wie Make-up. Je nach Kultur unterliegt das
Schönheitsideal anderen Kriterien. Wie
verändern sich diese Nuancen, während
die Globalisierung die Vermischung kultu-
reller Einflüsse begünstigt? Dieser Frage
geht der Bildband «BeautyWork» der Lau-
sanner Kuratorin Nathalie Herschdorfer
mit Arbeiten vonModefotografie-Studen-
ten aus Lausanne, New York und aus der
koreanischen Stadt Daegu nach. Das Buch
vereint westliche und asiatische Kulturen,
weil Asien auch in der Mode immer prä-

senter wird. Das Resultat: rund um den
Globus ist Schönheit anWeiblichkeit, Ju-
gend und Gesundheit gebunden, aber ihr
Antlitz variiert deutlich vom einen zum
anderenKontinent.WährendwestlicheFrau-
en provokativ und selbstsicher dargestellt
werden, sind für asiatische Frauen Harmo-
nie und Sanftheit erstrebenswert. Blumen,
blasse Töne und demütig gesenkte Blicke
dominieren die koreanischen Fotos, selbst
wenn die Models die aktuellsten Kollektio-
nen präsentieren. Ein Buch, um vielleicht
den neuen Mario Testino oder den neuen
Jürgen Teller zu entdecken. A.S.
Nathalie Herschdorfer, «Beauty Work», Steidl,
120 Seiten, Fr. 22.90

Lippenstift in Leder

FotograFie

Die neuen Lippenstifte von
Givenchy inmatten Rottönen wie

«Fuchsia Irresistible», die für
samtig-weiche Lippen sorgen,

stecken in einer Hülle aus Leder und
Metall. Eine Anspielung auf ein

Lieblingsmaterial des Modehauses.
Le Rouge, Givenchy, 44 Fr.IL
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Asiens Modefotografen
zeigen ein anderes
Bild der Frauen.

um schönheitsideale im Westen und in Asien geht
es im Bildband «Beauty Work».

Kuss für dieMusen
«Mit jedem seinerWeine, abgesehen von wenigen
Ausnahmen, zeigt derWinzer sein intuitives Gespür
für das Potenzial der Traube und bringt ihre Einzig-
artigkeit spielend zum Ausdruck.» So lobt der
amerikanische Kritiker David Schildknecht von
«TheWine Advocate» denWalliserWinzer Robert
Taramarcaz. Er ist Beifall gewohnt – als Amateur-
schauspieler mimte er erfolgreich Cyrano de Berge-
rac. Kein Amateur ist der 40-Jährige, wenn es um
Wein geht. Er hat ein Önologiediplom der renom-
mierten Universität von Dijon, und es gelingt ihm,
aus jeder der Trauben auf seinen 9 Hektaren zwi-
schen Fully und Raron flüssiges Gold zu zaubern. So
gewann er dank seiner Finesse beimGrand Prix du
Vin Suisse 2012 in der Kategorie «Sortenreine Rot-
weine» (nur Pinot noir, Gamay undMerlot) mit ei-
nem Syrah Réserve 2010. Aber er brilliert auchmit
typischenWalliserWeinen wie Fendant, Humagne
und Cornalin. Damit hebt er die Kreationen aus der
Domaine des Muses auf ein neues Niveau. Fast 40
Jahre dauerte es, bis ein Schweizer Tropfenmit ei-
nem Beitrag imMagazin des amerikanischenWein-
Gurus Robert M. Parker geehrt wurde. Die online
publizierten Kritiken werden auch von Investoren in
Singapur mit Interesse gelesen. P.T.

Wein

www.domainedesmuses.ch, www.erobertparker.com

Favoriten
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SHOPPING

Futuristische Fitness
AUCH BEI FITNESSGERÄTEN ZÄHLEN NICHT NUR DIE INNEREN WERTE. NEBEN FUNKTIONALITÄT

MUSS AUCH DAS DESIGN STIMMEN. SO SIEHT DAS HOMETRAINING DER ZUKUNFT AUS

Kardio. Schon davon geträumt, in einem «Star Wars»-Film
ein Raumschiff zu fliegen oder ein Lichtschwert zu schwin-
gen? Der Ellipsentrainer Elys 7 von Kettler hat seinen futu-
ristischen Look dem italienischen Designer Antonio Citterio zu
verdanken. Ambitionierte Helden trainieren damit gleichzeitig
Arme, Beine und natürlich das Herz. Schliesslich schlägt in
der Brust eines jeden Jedi-Ritters ein besonders starker
Muskel, allzeit bereit für den Kampf gegen das Imperium.
Kettler Elyx 7, ab 3300 Fr.

FÜR JEDI	R ITTER

Medizinball. Im Schulsport war er meist verhasst, dieser
braune, schwere Sandsack. Als Kind konnteman ihn kaum
vomBoden heben, und der Versuch, ihn per Fusstritt zu beför-
dern, endetemit einem verstauchten Zeh. Der Medizinball
des neuen Jahrtausends kommt in handlicherem Design
daher. Dank der beschichteten Oberflächenstruktur aus
Kautschuk und der innovativen Haltevorrichtung ist der moder-
ne Gewichtsball griffiger und ideal fürs Muskelau"autraining.
Adidas-Dual-Grip-Medizinball, ab 80 Fr.

NEUER KRAFTBALL

Velo. Er macht Parfüms, Sonnenbrillen und Bettbezüge,
warum nicht auch Fitnessgeräte? Roberto Cavalli mischt
überall mit und schafft es trotzdem noch zu überraschen.
Dieses Mal mit einem stylischen Velo-Hometrainer.
Natürlich im knalligen Leoparden-Look für alle, die auch
beimWork-out Wert auf Bling-Bling legen. Eigentlich fast
schade, dass man auf dem Renner nicht bis in die City
radeln kann.
Ciclotte von Roberto Cavalli, ca. 10 000 Fr.

BLING	BLING	RENNER

Statistik. Sportlich ambitionierte Couch-Potatoes aufge-
passt: Das Hightech-Armband von Nikemit Leuchtanzeige
misst mit Sensoren jede Bewegung und wertet sie aus. An-
hand von Grösse und Gewicht des Trägers wird berechnet, wie
viel «Wert» oder, wie es bei Nike heisst, «Fuel» die Bewegung
hat. Diese Daten können direkt in die sozialen Netzwerke
eingespeist werden. Wer will, misst dort seine Leistungenmit
jenen seiner Kollegen: ein Ansporn für mehr Leistung.
Nike+Fuelband, ab 180 Fr.

AUS DEM HANDGELENK

Rudermaschine. Nicht jeder hat das Glück nahe amWasser
zu wohnen. Wer auch beim Rudertraining zu Hause den
Widerstand desWassers spüren will, gleitet auf demWater-
Rower. Das Rudergerät aus den USA funktioniert nach den
gleichen Gesetzen wie imWasser. Jemehr Kra& der Ruderer
au"ringt, desto höher wird die Geschwindigkeit. Der Water-
Rower simuliert diesen Effekt mit einemWasserbehälter. Das
Rudergerät ist in verschiedenen Holzversionen erhältlich.
Water-Rower, ab 1200 Fr.

WIE AUF WASSER

Internet. Hier trifft puristisches Design auf hochwertige
Technologie: Fürs elegante Äussere des Lau"ands Visio-
web sind der Designer Antonio Citterio und sein Assistent
Toan Nguyen verantwortlich. Hightech bietet der 19 Zoll
grosse Touchscreen. Damit kann man während des
Lau&rainings nicht nur Filme gucken, sondern dank
Internet-Zugang auch gleich seine Facebook-Einträge
aktualisieren.
Run Personal Visioweb, 11 910 Fr.

LAUFEND VERBUNDEN

Modedesigner Roberto
Cavalli macht das
Trainingsvelo zum
Dekoobjekt: Ciclotte.

TEXT DIDIER BONVIN
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Heute schöner, in Zukunft schöner.

The new

DIE ANTI-AGING INNOVATION: Dior erfindet CAPTURE TOTALE
neu und widmet sich zum ersten Mal den tiefer liegenden Stammzellen
der Haut, die für ihre jugendliche Frische und Schönheit verantwortlich
sind. Die neue und mit natürlichen Wirkstoffen angereicherte Pflege
CAPTURE TOTALE regt die Entstehung tausender wertvoller Zell-
populationen in der Haut an und verleiht ihr so mehr Dichte. Regeneriert,
gewinnt die Haut ihre Spannkraft wieder, wirkt glatter und voller neuer
Jugendlichkeit: Sie strahlt schöner denn je, sowohl heute als auch morgen.

Dior_CaptureTotale_Encore_300x460_DE_121219.indd 1 20.12.12 16:00
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KosmetiK

sinnundsinnlichKeit
wo der rote Pfeffer wächst und wo der duft

von Mandarinen an laue soMMernächte
erinnert: neue düfte entführen in andere

welten und verzaubern den alltag
text rachel barbezat Foto yann andré
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1. Geheimnisvolle Nacht
Ein Ausflug zwischen Sonnenunter­
gang und Morgendämmerung: Wie
die geheimnisvolle Aura nächtlicher
Abenteuer umgibt den Träger
des neuen Armani­Duftes ein Hauch
von Amber und Tonkabohne.
Eau de Nuit, Armani, 75 ml, 126 Fr.

2. Im Blitzlichtgewitter
Das Model Natasha Poly wirbt für den
sinnlichen Duft aus rotem Pfeffer und
Erdbeere. Für Frauen, die den Alltag
wie einen roten Teppich beschreiten.
Eau de parfum, Jimmy Choo,
Vapo 60 ml, 98 Fr., 100 ml, 135 Fr.

3. Wüstenoase
Die orientalisch­herbe Kreation
erinnert an eine Oase in der Wüste.
Parfümeur Pierre Gauillaume vereint
Wärme und Kälte mit der Mischung
aus Lavendel­ und Minze­Noten und
dem Duft von Leder, Myrrhe und
Zedernholz. Überraschend sinnlich.
Djhenné, Parfumerie Générale,
100 ml, 173 Fr.

4. Rebell unter den Düften
Die rebellische Aura, welche die neuen
Düfte von Yves Saint Laurent umgibt,
zeigt sich auch in der neuen Kreation,
für die Schauspielerin Jessica Chastain
wirbt. Ein blumig­orientalischer Duft
für unkonventionelle Frauen.
Manifesto, Yves Saint Laurent,
30 ml, 84 Fr., 50 ml, 124 Fr.

5. Wie ein Wassertropfen
Es duftet wie ein Tropfen Wasser auf
der Haut: Das Eau d’Issey Absolue
beflügelt den eigenen weiblichen Duft.
Die Mischung aus Honig, Nachtjasmin,
Lotusblüte, Bourbon­Vanille und einem
Hauch Nachthyazinthe ist dezent und
frisch, natürlichen und leicht.
L’Eau d’Issey Absolue, Issey Miyake,
25 ml, 70 Fr., 50 ml, 110 Fr.

6. Natürlich schön
Dieses neue Eau de Toilette aus der
For­Her­Reihe von Narciso Rodriguez
ist ein Arrangement aus den Essenzen
edler Blumen: Pfingstrose, Jasmin
und Maiglöckchen. Amber, herbes Pat­
schuli und Moschus verleihen dazu ein
warmes Aroma. Elegant und puristisch
verleiht das Parfüm Weiblichkeit.
L’Eau For Her, Narciso Rodriguez,
30 ml, 65 Fr., 50 ml, 95 Fr.

7. Ein Hauch von Jugend
Das holländische Model Bette Franke,
die Botschafterin dieser Kreation,
bezaubert mit erfrischender Jugend­
lichkeit. Der erste Duft aus der Serie
See by Chloé, kreiert von Michel
Almairac, vereint die Noten von Berga­
motte, Apfelblüten, Vanille, Sandelholz
und Jasmin. Für junge Frauen.
See by Chloé, Chloé,
30 ml, 84 fr, 75 ml, 142 Fr.

8. Umhüllt von Blumen
Für Romantikerinnen, die davon träu­
men, jeden Tag mit Blumen überhäuft
zu werden. Enttäuschungen in der

Liebe kann die Kenzo­Kreation zwar
nicht verhindern. Dafür hüllt sie ihre
Trägerin in den Duft von tausend
Blüten und verleiht ihr eine liebevolle
Sinnlichkeit. Mit erfrischenden Noten
von Johannisbeere und Pampelmuse.
Amour, Kenzo, 40 ml, 80 Fr.

9. Männlich herb
Dieser orientalisch­herbe Duft
von Hanae Mori vereint blumige
Frische mit sinnlichen Noten
aus Zimtrinde, Tonkabohne und
Feigenbaumholz. Das erste Männer­
parfüm der Marke umschmeichelt
seinen Träger mit viel Wärme
und herber Sinnlichkeit.
HiM by Hanae Mori, 100 ml, 140 Fr.

10. Ein Hauch von Mandarine
Einer der fünf Düfte aus der Kollektion
«Essenze» der Luxusmarke Ermene­
gildo Zegna. Duftdesigner Harry
Fremont verlieh diesem Parfüm die
besondere Note der Mandarine. Das
intensive Aroma erinnert an einen
Spaziergang in einem sizilianischen
Mandarinenhain voll duftender Bäume.
Sicilian Mandarin, Ermenegildo Zegna,
125 ml, 260 Fr.

11. And the winner is . . .
«The winner takes it all» heisst es in
der Werbung für den neuen Davidoff­
Duft. Das herbe Aroma hebt sich ab
durch eine Mischung aus Gin­Fizz und
Rosenholz, untermalt von einer
kräftigen Irisnote: gewagt und kraftvoll.
The Game, Davidoff, 100 ml, 102 Fr.

PflEgE
füR dEN MaNN
1. Drei auf einen Schlag
Diese 3­in­1­Pflege ist ideal für
vielbeschäftigte Männer. Die Creme
enthält 18 natürliche Pflanzenextrakte,
ätherische Öle und Spurenelemente.
Die Dreifachformel soll einen Anti­
Falten­Effekt haben, die Haut mit
genügend Feuchtigkeit versorgen.
Sisleÿum for men, Sisley,
50 ml, ca. 227 Fr.

2. So fresh!
Die Hightech­Neuheit Max LS von
Lab Series ist eine Feuchtigkeitslotion,
die gestresste und strapazierte
Haut kräftigen und straffen soll. Sie
neutralisiert den pH­Wert der
Hautoberfläche und verhindert so
das Glänzen der Haut. Das gibt im
Nu einen frischen Teint.
Max LS Skin Recharging Water Lotion,
Lab Series, 200 ml, ca. 66 Fr.

3. Augenringe? Nicht die Spur!
Die Schweizer Kosmetikmarke der
Spitzenklasse sagt Tränensäcken den
Kampf an – mit aktiv stabilisierten
bio­integralen Zellen und Quellwasser
der Schweizer Alpen. Der Gel glättet
Augenfältchen im Handumdrehen.
Anti-cernes XT, Cellmen, 15 ml, 149 Fr.

4. Keine Angst vor Kälte!
Winterluft strafft die Haut – trocknet
sie aber auch aus. Dagegen hilft eine
schützende und reichhaltige Pflege.

Zum Beispiel die Anti­Aging Creme
von Cellmen. Sie soll besonders bei
strapazierter Haut wirksam sein: Aktiv
stabilisierte bio­integrale Zellen sor­
gen für einen Revitalisierungseffekt,
Hyaluronsäure und ein antioxidantiver
Komplex für die Anti­Aging­Vorsorge.
Cellmen Face Ultra, 30 ml, 219 Fr.

5. Kampf dem Jetlag
Vielflieger wissen: Bei strapazierter
Haut sorgt die Booster­Pflege von
Lab Series für gepflegte Haut und ein
frisches Gefühl. Sie bringt den
natürlichen Collagengehalt der Haut
in Schwung, sie glättet Konturen
und mildert Hautrötungen.
Instant Skin Booster, Lab Series,
50 ml, ca. 55 Fr.

6. Gutes Gefühl
Das Fluid versorgt die Haut mit Feuch­
tigkeit und bekämpft die Alterung. Nicht
fettende Textur; gibt während des ganzen
Tages ein angenehmes Hautgefühl.
Fluide anti-âge hydratant, Sothys,
50 ml, 72 Fr.

7. So schön zart
Duschen trocknet oft die Haut aus. Mit
der creigen Pflege von Sothys, die mit
Vulkangesteinskörnchen angereichert
ist, werden Hautunreinheiten mit nur
einem Handgriff beseitigt. Sie wird
morgens aufgetragen, um die Haut
zu beleben, abends, um sie für die
Rasur am nächsten Tag vorzubereiten.
Sothys Nettoyant énergisant,
125 ml, 52 Fr.
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KosmetiK

1. Elixier der Zukunft
Absolue Oléo-Sérum von Lancôme
revolutioniert die Textur von Pflege-
produkten. Zum ersten Mal vereint ein
Pflegemittel die Zartheit eines Serums
mit dem angenehmen Gefühl von Öl
auf der Haut, ohne dabei zu fetten.
Dieses Elixier profitiert von einer neuen
Formel, die ganze neun Patente
verbucht und die Kraft der weissen
Schwertlilie sowie des weissen Jasmins
mit den Eigenschaften von Ölen aus
Zitrus, Kamelie und Babassusnuss
vereint. Das Ergebnis ist eine
strahlende Haut voller Spannkraft.
Absolue Oléo-Sérum, Lancôme,
30 ml, 279 Fr.

2. Als wäre nichts gewesen .. .
Ein einziger Blick kann grosse Gefühle
wecken und unwiderstehlich in seinen
Bann ziehen. Während kleine Fältchen
nach einer durchfeierten Nacht
mysteriös und fast glamourös wirken,
sind Falten, die Alter und Müdigkeit
verraten, nicht sehr sexy, ganz wie
ihre nahen Verwandten, die
Tränensäcke. Dank einer neuartigen
Zusammensetzung aus Aktiven,
geschöpft aus den Früchten und
Blüten echter Vanille, hat Chanel eine
Creme entwickelt, die die Haut um
die Augen glättet und aufhellt. So
verleiht sie unserem Augenaufschlag
die Intensität, die ihm gebührt.
Sublimage La Crème Yeux, Chanel,
15 ml, 220 Fr.

5. Nicht ohne
meine Entgiftungskur
Ein ausschweifender Lebensstil,
Stress, schlaflose Nächte und
kulinarische Sünden – das macht
die Haut nicht lange mit, ihr Teint
wird glanzlos und fahl. Gegen diesen
«grauen Teint» hilft das Botanical
Detox von Sisley. Die vierwöchige Kur
entgiftet und glättet die Haut.
Botanical Detox, Sisley, 30 ml, 209 Fr.

6. Das Aus für Cellulite
Bekannt für seine Anti-Aging-Zell-
kosmetik für das Gesicht, weitet
Valmont nun seine Kenntnisse auf die
Entwicklung einer neuen Körperpflege-
linie aus: Body Time Control. Mit
dieser Pflegeserie sagt der Schweizer
Hersteller einem wesentlichen
Problem den Kampf an: der Cellulite.
Dieses Konzentrat vereint vier gezielte
Aktionen, die Cellulite um mindestens
38 Prozent schrumpfen lassen sollen.
D. Solution Booster Body, Valmont,
100 ml, 245 Fr.

7. Die Macht der Erfahrung
Dieses Pflegeserum ist eine einzig-
artige Erfolgsgeschichte. Seine
2-Phasen-Formel aus Feuchtigkeits-
und Nährstoffversorgung war 1985
revolutionär – und wurde seither
laufend weiterentwickelt. Heute ver-
eint das Serum 20 Pflanzenextrakte,
darunter die leistungsfähigsten im
Anti-Aging-Bereich. Dazu kommen
die einzigartige Textur, der angenehme
Duft und die umfassende Pflege

für Hautstraffung, Festigkeit, einen
gleichmäßigen Teint und weniger
Fältchen.
Double Sérum Géneration 6, Clarins,
30 ml, 105 Fr.

8. Luxuriös und sinnlich
Christian Dior hatte einen Traum:
«Frauen schöner und glücklicher
zu machen.» Dieser Traum wird im
Hause Dior in Haute-Couture-
Kollektionen und Kosmetikprodukten
immer wieder aufs Neue erfüllt.
Beim Blick auf das neueste
hausgemachte Pflegeprodukt leuchten
die Augen vieler Frauen. Ihr Gesicht
erhellt sich schon beim Gedanken
an das Wohlgefühl, das zu erwarten ist.
Mit einem Knopfdruck entfaltet die
Creme ihre Kräfte. Ein Luxuserlebnis
mitten im Alltag.
Capture Totale Crème Multi-Perfection
Visage & Cou, Dior, 50 ml, 249 Fr.

9. Schön über Nacht
Über Nacht perfekt geglättete,
makellose Haut? Das ist jungen
Mädchen, gesegnet mit jugendlich
frischer Haut, gegönnt. Die
Feuchtigkeitsmaske für die Nacht
von Clinique verspricht den Über-
Nacht-Effekt für alle. Die Anwendung
ist einfach: Es reicht, die Maske vor
dem Schlafengehen aufzutragen –
das wars! Die Maske tut das Übrige,
während des Schlafs entfaltet
sie ihre feuchtigkeitsspendenden
Eigenschaften.
Overnight Mask, 100 ml, Clinique, 52 Fr.

10. Eine Creme, inspiriert
von Frauen
Was sind die Ursachen und Zeichen
der Hautalterung? Und wie wirken sie
sich aus? Diese Fragen stellte Estée
Lauder insgesamt 2000 Frauen
weltweit in einer Studie, die 2003
begann. Ausgehend von den
gesammelten Antworten, wurde eine
Tages- und Nachtcreme entwickelt,
die sich Problemen wie grösserer und
kleinerer Fältchen annimmt und die
das Gewebe kräftigt. Diese Pflege
hat neben vielfältigen Eigenschaften
ein Geheimrezept: einen frischen und
fruchtigen Duft für die Tagescreme
sowie eine wohltuende und
beruhigende Note für die Nachtpflege.
Advanced Time Zone Night Age
Reversing Line/Wrinkle Creme,
Estée Lauder, 50 ml, 122 Fr.

11. Ein bisschen Zauberei
Das neueste Serum aus der Pflege-
serie Luminessence von Armani
bügelt kleine Schönheitsfehler
und Fältchen aus. Es korrigiert
Unebenheiten der Haut mithilfe von
Licht. Konkret bedeutet das, dass
das Armani-Labor festgestellt hat,
welchen Weg das Licht unter
der Haut nimmt, und seine Bahn
umleitet, um die Hautmakel von
innen mit Licht zu überfluten. Das
Ergebnis ist ein strahlender und
gleichmässiger Teint. Die reinste
Zauberei für die Haut.
Luminessence Bright Regenerator
Serum, Armani, 30 ml, 142 Fr.
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3. Perlglanz auf der Haut
Nie müde im Bestreben, uns die ewige
Schönheit zu sichern, hat die
Kosmetikmarke Helena Rubinstein das
Geheimnis der königlichen schwarzen
Perle gelöst. Die kostbarste Perle
der Welt hat das Mysterium ihrer
Perfektion preisgegeben. Dank einer
innovativen Technologie, die diese
Entschlüsselung ermöglichte, konnte
ein Anti-Aging-Serum entwickelt
werden, das sowohl von aussen als
auch von innen die Zellerneuerung
beeinflusst und eine Haut kreiert, so
perfekt wie die wertvollste aller Perlen.
Life Pearl Cellular Essence,
Helena Rubinstein, 40 ml, 560 Fr.

4. «Grünes Gold» aus den Alpen
Schon 1950 entwickelte die
Kosmetikmarke Alpeor ihre ersten
Wundermittel, und sie verwendet
seit je ausschliesslich Schweizer
Produkte für die Herstellung. Jetzt
besinnt sich die Marke von neuem
auf ihre Wurzeln und Werte
und bringt eine innovative Formel
auf den Markt, die hochwertige
Pflanzenkomplexe vereint. Für sein
neuestes Anti-Aging-Produkt ver-
wendet der Familienbetrieb mit Sitz
am Genfersee drei Alpenpflanzen
mit seltenen Eigenschaften. Mit
diesem «grünen» Gold bekämpft die
Creme erfolgreich tief ausgebildete
Falten und den Verlust von
Festigkeit und Glanz der Haut.
Ulticell Cream, Alpéor,
50 ml, 187 Fr.
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Die «Nase» von
Hermès: Parfümeur
Jean-Claude Ellena.
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DERDuFT-

DIEB
StetS auf der Suche nach neuen

düften: Jean-Claude ellena zählt zu
den beSten Parfümeuren der Welt

E ineenge strassemitKurvenohneEnde schlän-
gelt sich durch die mediterrane Landschaft.
Etwa 50 Kilometer von Nizza entfernt liegt
das idyllische Dorf Cabris. Hier, in der Nähe
von Grasse, arbeitet Jean-Claude Ellena. Der
65-jährige französischeParfümeur hat andie 40
Parfüms für die renommiertesten Häuser kre-

iert: The Different Company, Frédéric Malle, L’Artisan Parfumeur,
Bulgari und natürlichHermès. Seit 2004 ist er die offizielle «Nase»
der Luxusmarke. Nebst seinen Duftkreationen hat sich Ellena
auch als Autor einen Namen gemacht und den Guide «Parfum.
Ein Führer durch dieWelt der Düfte» (C. H. Beck) sowie das Buch
«Der geträumte Duft. Aus dem Leben eines Parfümeurs» (Insel)
mit Tagebucheinträgen publiziert. Seine autodidaktischeLaufbahn
ist bewundernswert. Mit 16 Jahren begann Ellena im südfranzösi-
schenGrasse zu arbeiten, später führte ihn seinWeg in die Schweiz,
wo er bei der Firma Givaudan, dem Hersteller von Aromen und
Duftstoffen, den Beruf des Parfümeurs erlernte. Nach nur neun
Monaten – die Ausbildung dauerte drei Jahre – stand er bereits im
Berufsalltag. Seine Duftkreationen mit klaren Noten fielen unter
den kommerziellen Parfüms sofort auf.

Während das Taxi das Tempo drosselt, blickt man auf einen
steilen Hang mit Schwarzkiefern und einem Bauwerk aus den
1960er-Jahren, das an Werke des Architekten Frank Lloyd Wright
erinnert. Monsieur Ellena steht bereits da, im frisch gebügelten
weissen Hemd, einer beigen Hose und bequemenMokassins. Sein
weisses Haar fällt elegant, der Blick ist wach, und sobald er über
seine Arbeit spricht, kommt ein besonderer Glanz in seine Augen.
Der Weg führt nicht etwa in ein gigantisches Labor wie aus einem
Science-Fiction-Film, sondern in ein kleines Atelier: einTisch, eine
Waage und zwei Drehständer mit transparenten Fläschchen. Für
Ellena reicht das. Er hat die Anzahl Rohstoffe auf ein Minimum
reduziert: 200 Inhaltsstoffe genügen demProfi, umunvergessliche
Düfte zu kreieren.

Ihre neueste Duftkreation «Jour d’Hermès» ist vor
wenigenWochen lanciert worden. Bleibt das letzte Parfüm
für eine gewisse Zeit Ihr Lieblingsduft?
Es gibt für mich keinen Duft, den ich bevorzuge. Sondern nur
abgeschlossene Werke, die den Menschen hoffentlich gefallen.
Das ist meine Sorge und Hoffnung zugleich.

Ist der Ursprung Ihrer Parfüms immer mit
einem bestimmten Gefühl verknüpft?
Lassen Sie mich das anhand des Duftes «Bois Farine» erklären.
Damals gab ich auf La Réunion Kurse in Parfümerie. Auf der fran-
zösischen Insel im Indischen Ozean wimmelt es von botanischen
Gärten. Während eines Spaziergangs entdeckte ich den Baum
Ruizia cordata. Seine Blüten dufteten nach Mehl. Das fand ich
etwas seltsam und notierte mir den Namen des Baumes. Als mich
zu einem späteren Zeitpunkt das französische Haus L'Artisan
Parfumeur kontaktierte und sagte: «Wir möchten ein Parfüm her-
ausbringen, das ans Reisen erinnert. Hast du eine Idee?», musste
ich sofort an das endemische Bäumchen auf La Réunion denken
und kauftemir ein KiloMehl. So konnte ichmich wieder an dieses
bestimmte Gefühl erinnern, das der Duft ausgelöst hatte und
kreierte das Parfüm.

Erliegen Sie dem Charme der Düfte noch immer?
Charme ist ein spannendesWort, es sollte mit Vorsicht verwendet
werden. Ich glaube,manerliegt demCharmeeinesMenschen, eines
Buches oder einer Musik. Mich interessieren Materialen und Roh-
stoffeundwas ich aus ihnenherausbekomme.Materialienquäle ich,
Menschen nicht.

Sie verbinden Düftemit Gefühlen. Wird Ihnen das nie zu viel?
Nein, ich bin immer auf der Suche. Ich nehme und nehme. Ich
beschreibe mich selber als einen Duftdieb. Ich bin ein Pirat, ein
Räuber. Alles ist brauchbar: ein Duft, einOrt, ein Buch, eine Begeg-

Jour
d’Hermès
das neue Parfüm
von Hermès vereint
verschiedene duft­
noten – einen arm voll
Blumen, Waldgerüche
zum Beispiel –, die
Jean­Claude ellena
zusammenbringt,
ohne dass der eine
den anderen überdeckt.
Jede Frau wird
diesen duft anders
wahrnehmen. e
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Sie sind da nicht zu streng?
Der wissenschaftliche Aspekt ist Teil der heutigen Parfümerie. Den
allergrössten Einfluss hat aber das Marketing, dort werden die Re-
geln definiert. Damit werden die eigentlichen Kreativen zu Techni-
kern degradiert. Dieser Ansatz stört mich ungemein. Der Parfümeur
soll seinen Kreationen eine künstlerische Note beifügen und sich
nicht von Konzepten einengen lassen.

Sie reisen viel. Hat jedes Land seinen eigenen Duft?
Jedes Land, jede Stadt. Das ist interessant. Es würde mir grossen
Spass machen, für einzelne Orte entsprechende Düfte zu kreieren.

Welche Orte stimulieren Sie besonders?
Ich bin ein absoluter Japan-Fan. Am interessantesten finde ich die
Ryokans, diese traditionell japanisch eingerichteten Hotels. Das
Personal ist effizient und höchst diskret. Wie durch Zauberei wird der
Tisch gedeckt, das Bett gemacht. Geschlafen wird auf einem Futon,

durch den man den Boden spürt. Das ist ge-
wöhnungsbedürftig, und in der ersten Nacht
schlafe ich selten gut, aber das stört mich
nicht. Dafür sind die Gerüche einzigartig: die
Tatamimatte aus Reisstroh, das Holz, die
Zypressen und der Bambus im Garten.

Was motiviert Sie zum Schreiben
von Büchern?
Für Hermès schreibe ich für jede Parfüm-
kreation auch die Entstehungsgeschichte.
Mein Buch «Le Parfum» für die Reihe
«Que sais-je?» war ursprünglich für ein
grosses Publikum gedacht, wurde dann
aber vor allem in Schulen verwendet. Der
Wunsch zu schreiben war schon lange da,

aber ich wusste nicht in welcher Form. Bis ich dem Gastro-Kriti-
ker François Simon begegnete. Wir freundeten uns an, und er
brachte mich auf die Idee, ein Tagebuch zu schreiben. Ich habe
am gleichen Tag damit begonnen und schreibe heute noch.

Benutzen Sie dazu Ihr Moleskin-Notizbuch?
Nein, die Notizbücher brauche ich für meine Ideen. Ich verfasse
meine Texte auf Blättern. Ich habe keinen Fernseher, stattdessen
tippe ich abends meine Notizen in den Computer.

Macht Ihnen das Schreiben Spass?
Zurzeit arbeite ich an einem Roman, natürlich dreht sich darin alles
um Parfüms. Danach ist aber Schluss.

Haben Sie eine Vorliebe für einen bestimmten Duft?
Nein, die Vorliebe variiert je nach Auftrag. Es geht bei der Kreation
des Parfüms um eine Vernunftliebe, nicht um Passion. Und das,
obwohl ich meinen Beruf mit viel Leidenschaft ausübe.

2004 sind Sie zum Chefparfümeur von Hermès gewählt
worden. Wie haben Sie das geschafft?
In den 1990er-Jahren hatte Véronique Gautier die Leitung von
Cartier Parfums. Für sie kreierte ich das Parfüm «Déclaration», der
heute noch bestverkaufte Duft des Hauses. Später übernahm Véro-
nique das Präsidium der Parfüms von Hermès. Sie wollte einen Duft
mit dem Thema Mittelmeer. Ich bin nach Tunesien in den Garten
von Leïla Menchari, der Hermès-Stylistin, gereist und habe «Un
Jardin en Méditerranée» kreiert. Ich dachte nicht, dass die Kollabo-
ration weiter laufen würde. Bis ich bei einer Parfümpräsentation
in Marseille Jean-Louis Dumas, den damaligen Präsidenten von
Hermès, kennen lernte. Der Rest ist Geschichte.

Ichmöchtemit
denMenschen
etwas teilen.
Arroganz

ist mir fremd

EllENas
KlassiKER
Bois Farine
von l’Artisan
Parfumeur (2003)
inspiriert vom Duft
eines baumes, Ruiza
cordata, den es nur auf
der insel la Réunion
gibt und dessen blätter
nach Mehl riechen.

Déclaration von
Cartier (1998)
bie heute das
bestverkaufte Parfüm
von Cartier.

First von Van Cleef
& Arpels (1976)
160 inhaltsstoffe
verwendete Ellena
dafür; seither hat er
die Zahl der Zutaten
immer mehr reduziert.

Das Duft-
KabiNEtt
B 
200 fläschchen
mit verschiedenen
Essenzen – mehr
braucht Ellena nicht,
um einen klaren
Duft zu kreieren.

B 
auf dem tisch
von Jean-Claude
Ellena warten
löschblattstreifen
darauf, zu test-
zwecken neue Düfte
aufzunehmen.
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nung mit einem Menschen. Es muss einfach ab einem gewissen
Punkt Sinn machen. Man soll ja nichts wegwerfen.

Wie gelingt es Ihnen, das Unfassbare zu produzieren?
Es ist nicht einfach. Die Technik muss stimmen. Inzwischen kre-
iere ich seit über 40 Jahren Parfüms, und ich weiss inzwischen,
worauf es ankommt. Das Schwierigste ist aber letztlich die richtige
Idee. Macht sie Sinn? Wird man über sie sprechen? Das Gefühl
hinter dem Duft muss klar zum Ausdruck kommen. Wenn ich der
Einzige bin, der die Kreation versteht, bringt es nichts.

Sie sagten einmal, Ihre Parfüms seien hergestellt, nicht
fertiggestellt. Das klingt bescheiden.
Ich mag das Bescheidene. Wenn ich ein Parfüm lanciere, ist es ein
Vorschlag: Ich bin bis hierher gekommen, gefällt es Ihnen? Die
Parfüms aus den 1960er- und 197oer-Jahren finde ich empörend. Ich
mag das Herrische an dieser Zeit nicht, diese Art sich aufzudrängen.
Mit meinen Parfümkreationen möchte ich
etwas mit den Menschen teilen. Das ent-
spricht einer gewissen Ethik, einer Art zu
denken. Arroganz ist mir fremd.

Im Laufe der Zeit haben Sie
Ihre Parfüms mit immer weniger
Zutaten kreiert.
Einige Parfümformeln enthalten über
300 Bestandteile. Mein erster Duft «First»
für Van Cleef & Arpels setzte sich aus 160
Inhaltsstoffen zusammen. Für «Voyage
d’Hermès» habe ich weniger als 30 verwen-
det. Ich versuche, die Ingredienzen auf ein
Minimum zu reduzieren.

Sie beziehen sich auf den renommierten französischen
Parfümeur Edmond Roudnitska, der 1996 verstarb.
Hatte er einen grossen Einfluss auf Sie?
Edmond Roudnitska war der erste Parfümeur, der auch das Talent
hatte, über Parfüms zu schreiben. Damals gab es nur spezialisierte
Zeitschriften. Sein erstes Buch «Conseils à un jeune parfumeur»
schenkte mir mein Vater, als ich noch sehr jung war. Im Handbuch
gibt Roudnitska seine Vision auf nur etwa 30 Seiten wieder. Das hat
mich stark beeindruckt.

Haben Sie ihn persönlich kennen gelernt?
Ja. Edmond Roudnitska war gross, dünn, sportlich und hatte ein
stolzes Auftreten. Seine Auffassung von Einfachheit der Parfüm-
kreationen und seine Vision der Düfte machten seinen schwierigen
Charakter wett. 1966 hatte er bereits «Eau Sauvage» für Christian
Dior kreiert. Ich habe das Parfüm auf seine Einfachheit hin analy-
siert. Roudnitska hatte die Wahrheit gesagt. Er war kein einfacher,
aber dafür ein ehrlicher und aufrichtiger Mensch.

Begann zu dieser Zeit Ihre Suche nach
einer einfachen Formel in der Parfümerie?
Mein Bestreben nach Schlichtheit nahm damals ihren Anfang, ja.
Heute sind meine Arbeiten noch simpler als seine. Das ist jedoch
eine andere Geschichte.

Bewegen sich die Institute, die Parfümeure
ausbilden, in die gleiche Richtung?
Heute muss man eine Ausbildung in Chemie haben, um eine
solche Schule besuchen zu können. Dieses Auswahlsystem
finde ich unpassend. Ein Chemiker macht noch lange keinen
Parfümeur.
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Unterwegs

10wohlfühl
sPAs
zauberhaftes ambiente,
spektakuläres bad, feine
behandlungen: so lassen
wir uns gerne verwöhnen

Blick auf den See und
die Berge aus dem Aussenpool
im Hotel Villa Honegg
in Ennetbürgen.
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4Genf
Das Day-Spa

Ort Im Herzen der Altstadt hat sich das 43 Spa Geneva
by Valmont in einem historischen Bauwerk einquartiert.
Der Mix aus dickemGemäuer, weiss lackiertenWänden
und hellem Holzparkett verbindet gekonnt Vergangen­
heit und Gegenwart. Das Day­Spa ist ideal für eine
erholsameMittagspause. Geheime Ausgänge garan­
tieren VIP­Gästen ein ungestörtesWellnesserlebnis.
Speziell «Hair Repair», einzigartige Behandlungen
für das Haar. Die Kopfhaut wirdmit berauschendenMas­
sagen und hochwirksamen, regenerierenden Pflege­
produkten verwöhnt. Denn eine gesunde Kopfhaut ist
der Schlüssel für Festigkeit und Glanz des Haares.
Wellness-Angebot Das einzige Spa in der
Romandie, in dem die Luxusmarke Valmont ver­
wendet wird. Die erfahrenen Hände der Kos­
metikerinnen kümmern sich sowohl um männliche
wie um weibliche Gäste. Die Auswahl an
Pflegeprodukten ist abgestimmt auf die speziellen
Bedürfnisse von Gesicht und Körper und basiert
auf den Erkenntnissen der Zellbiologie. S.F.
43 Spa Geneva, 1204 Genf,
www.43-spa-geneva.com

6Courchevel
Das Luxuriöse

Ort Courchevel gehört zu den nobelsten französischen
Skigebieten und ist das Lieblingsziel vieler Stars. In
diesem St­Tropez der Alpen ist es selbst für Luxus­
hotels nicht einfach, sichmit einzigartigem Service
und speziellen Dienstleistungen abzuheben. Das Hotel
Les Airelles eröffnete deshalb das Spa Cellcosmet.
Säulen aus Stein undMosaik tragen das prächtige
Universum der Entspannung. Auf 650 Quadratmetern
ist der Luxus in jedem Detail erkennbar. Ebenso
exklusiv sind die Pflegelinien, welche für die
Behandlungen verwendet werden.
Speziell Extra für Kinder entwickelte Pflegeprodukte
ermöglichen ein Spa­Erlebnis für die ganze Familie.
Wellness-Angebote Ein breites Schönheitsangebot
unter dem Label «The Swiss CellSpa Experience» sorgt
für einemakellose Haut. Körper­ und Gesichts­
behandlungen sind individuell auf die spezifischen
Eigenschaften der weiblichen oder männlichen Haut
abgestimmt. Ein massgeschneiderter Luxus vor dem
Après­Ski. R.B.
Hôtel de Charme Les Airelles,
F-73120 Courchevel, www.airelles.fr

1Ennetbürgen
Das Juwel

Ort Die Villa Honegg ist ein glamouröses Mini­Resort,
das 1905 erbaut und vor knapp zwei Jahren aufwendig
renoviert wurde. Das Fünf­Sterne­Superior­Haus
thront hoch über dem Vierwaldstättersee. Der Spa­
Bereich ist mit Sauna, Dampfbad und Fitnesscenter
eingerichtet. In den beiden Behandlungsräumen
sorgen helle Hölzer und Glasmosaike für eine elegante
Ambiance.
Speziell Ein Highlight ist das kleine beheizte Aussen­
Schwimmbadmit Randlosbecken, von demman einen
sensationellen Rundblick auf die Bergwelt geniesst.
Wellness-Angebote Klein, aber fein. Im von Diana
Bircher kompetent geleiteten Spa stehen Ruhe und
Erholung für Geist und Körper imMittelpunkt.
Angeboten werden verschiedene Facials, Massagen
und weitere Körperbehandlungen. Es wird mit Pevonia­
Naturkosmetik gearbeitet. Besonders entspannend ist
die 60­minütige Massage mit Aromaöl. Im Spa­Aktiv­
programm gibt es auch geführte E­Bike­Touren (mit
Hotelier Peter Durrer), Wanderungen und Jogging. S.A.
Hotel Villa Honegg, 6373 Ennetbürgen,
www.villa-honegg.ch

3Gstaad
Das Sinnliche

Ort Beim Bau des ersten Six Senses Spas in der
Schweiz wurden natürliche Elemente wie Opalstein und
Holz eingesetzt. Schlichtes Design und gedämpftes
Licht entspannen die Augen und alle anderen Sinne.
Im 25Meter langen Pool mit Oberlicht zieht man in
einemmeditativen Klima ausgedehnte Bahnen.
Vom geheizten Aussenpool geniesst man die Aussicht
auf die Berglandschaft und Chalets.
Speziell Im Salzraumdringen belebendeMikropartikel
des Fluors in die Atemwege, eineWohltat für
die Lungen. Nochmehr Salz gibts im «Float Room».
ImWasserbecken, das fünfmal soviel Salz wieMeer­
wasser enthält, lässtman sich treibenwie imTotenMeer.
Wellness-Angebote Die Behandlungen kommen aus
Traditionen verschiedener Kulturen: ayurvedischeAroma­
therapie, Shiatsu, Thai­ oder tibetanischeMassagen.
Für die Körper­ und Gesichtspflege kommen Kosmetik­
markenwieQMS, BR und Ila zumEinsatz. Das Know­how
der Therapeuten aus allerWelt ist Balsam für die Seele.
Besonders beliebt: die Colon­Hydrotherapie. S.F.
The Alpina Gstaad, 3780 Gstaad,
www.thealpinagstaad.ch

2Arosa
Die Bergoase

Ort Inmitten der Natur gelegen, umgeben vonWäldern
und im Angesicht markanter Berge nutzt die
Tschuggen­Bergoase die überwältigende Umgebung
perfekt aus. Ebenso imposant ist die Architektur des
Wellnesstempels, entworfen von Stararchitekt Mario
Botta. Das spektakuläre Spa, das terrassenförmig in
den Stein gehauen wurde, erstreckt sich über vier
Etagen auf 5000 Quadratmetern. Auf diesen befinden
sich Swimmingpools, zwölf Behandlungskabinen,
Ruhezonen, ein Fitness­ undMeditationsraum,
mehrere Saunen und Dampfbäder. EineWasser­Oase
für die absolute Entspannung.
Speziell Beheizter Aussenpool mit Aussicht auf die
Berglandschaft.
Wellness-Angebote Exklusive Massagen, begleitet
von Reiki, Hot­Stone­Therapie, ayurvedischen Anwen­
dungen oder Lymphdrainagen. DasWellness­Angebot
ist gross; es wird mit Topmarken wie Dermalogica,
Clarins, Sensai und OPI gearbeitet. Zudem gibt es
individuelle Anti­Aging­Programme. R.B.
Tschuggen Bergoase, Tschuggen Grand Hotel,
7050 Arosa, www.tschuggen.ch

5Ascona
Das Mediterrane

Ort Das Fünf­Sterne­Hotel Eden Roc macht seinem
Namen alle Ehre. Es ist ein paradiesischer Ort nahe der
Piazza von Ascona direkt am Lago Maggiore mit
eigenem Badestrand und eigenem Bootanlegeplatz.
Die farbenfrohen Zimmer und Suiten wurden vom
Tessiner Designer Carlo Rampazzi gestaltet.
Speziell Der grosszügigeWellnessbereich verfügt
über zwei Innen­ und Aussenpools. In sieben elegant
eingerichteten Behandlungsräumen wird eine über­
schaubare Anzahl von Beauty­ und Körperbehand­
lungen angeboten. Zum Beispiel Sensai­Gesichts­
behandlungen, Körperpeelings wie Aromasoul Ritual
Scrub und die Oriental Ritual Massage. Erwähnenswert
auch das Programm für werdende Mütter.
Wellness-Angebote Die Atmosphäre im gross­
zügigen, hellen Spa ist ruhig und freundlich. In der Nail
Lounge kann man die neue Gel­Maniküre von OPI
testen oder sich ein fachgerechtes Make­up
verpassen lassen. Auch für Männer steht ein pflegen­
des Kosmetikprogramm zur Verfügung. Produkte:
Sensai, Clarins und Dermalogica. S.A.
Hotel Eden Roc, 6612 Ascona, www.edenroc.chFO
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7Jura
Das Historische

Ort In dieser Wellness-Oase in alten Festungsmauern
inmitten der historischen Altstadt von Pruntrut scheint
jedes Gefühl für Raum und Zeit verloren zu gehen. Wer
seine Augen öffnet, tief einatmet und seine Sinne
schärft, begibt sich auf eine Reise ins Innere. Eine
Lounge und ein idyllischer Garten laden ein zum
entspannten Verweilen.
Speziell Das Spa bietet zwei individuell eingerichtete
Suitenmit privater Terrasse und einmaliger Aussicht.
Wellness-Angebote Hamam und traditionelles
Zuckerpeeling, gefolgt von einer Massagemit
ätherischen Ölen basierend auf Aromatherapie. Die
Wellness-Angebote lassen keineWünsche offen: Im
geschmackvoll gestalteten Hamamwerden überlieferte
Traditionen fortgeführt. Ganz nach denWünschen
der Kundschaft stimmt Therapeutin Karima Düfte
und Farbkomposition für das Dampfbad ab, die ihr
die Grossmutter aus dem Oman weitergegeben hat.
Nach der wohltuenden Massage schläft man
besonders gut. R.L.
AjoieSpa, 2900 Porrentruy, www.ajoiespa.ch

9Verbier
Das Alpine

Ort Im Herzen derWalliser Alpen im idyllischen Ort
Verbier vereint das Luxushotel La Cordée des Alpes die
ursprüngliche Bergwelt mit modernstem Komfort. Das
erst im Dezember 2012 eröffnete Hotel-Spa Cinq
Mondes empfängt die Gästemit einer Atmosphäre aus
Geborgenheit und Luxus. Der 15Meter lange Indoor-
Pool mit Mosaiken unter freiliegenden Balken sowie
Sauna, Hamam,Whirlpool undMassageräume laden
zur totalen Entspannung ein.
Speziell Ein Cheminée direkt neben demSwimming-
pool und der Fitnessraummit Hightech-Geräten.
Wellness-Angebote Das Cinq-Monde-Spa bietet
eine Auswahl an hauseigenen Behandlungen nach
balinesischer, polynesischer oder orientalischer
Tradition. Für die Fans von Schweizer Produkten hält
die Schweizer Kosmetikmarke Karin Herzog vier
Behandlungen bereit: traditionelle Pflege, Antifalten-
Pflege, Verjüngungskur und die Schokoladenpackung –
eine Spezialität zum Dahinschmelzen. R.B.
La Cordée des Alpes, Route du Centre Sportif 24,
1936 Verbier, www.hotelcordee.com

8Bad Ragaz
Das Einzigartige

Ort DasGrandResort BadRagaz gilt als führendesWell-
ness-&-Medical-Resort in Europa; eswurde2012von
derSonntagsZeitung als bestesWellnesshotel der
Schweiz ausgezeichnet. Es liegt in einer herrlichen Land-
schaftgegenüber denWeinbergender BündnerHerr-
schaft.NebenZimmernwerden auch achtSpa-Suitenmit
eigenemWhirlpool, DampfduscheundSauna angeboten.
Speziell Private Spa vor Two bietet während vier
Stunden unter anderem ein Goldverwöhnbad inklusive
Massage. Neu im Spa-Programm ist eine
Wasserklangreise, bei welcher der Therapeut mit
Klangschalen am Körper arbeitet, währendman quasi
auf demWasser schwebend wohlig entspannt.
Wellness-Angebote Im Zentrumder Anwendungen
steht das 36,5 Gradwarme Thermalwasser. Das Spa-
Angebot ist riesig, wird aber auf die individuellen
Bedürfnisse der Gäste abgestimmt. Schwerpunkte
bilden Körperbehandlungen, Bewegung&Training,
Schönheitspflege undmedizinische Eingriffe. S.A.
36,5° Wellbeing & Thermal Spa, Grand Resort Bad Ragaz,
7310 Bad Ragaz, www.resortragaz.ch

was aus einemspa ein einzigartiges Spamacht

Der Schlüssel zu einem einmaligen
spa-erlebnis liegt vor allem in

der Originalität der Behandlungen

10Salzburger
Land
Das Natürliche

Der Ort DasWald-Spa im Hotel Forsthofgut wird
seinem Namen gerecht: Der Wellnessbereich ist mit
Ästen, Moos und Baumstrünken dekoriert, und in der
Feuerlounge plätschert ein Gebirgsbach. Neben einer
Infrarotkabine und Erlebnisduschen bieten drei Saunas
und zwei Dampfbäder Erholung. Ein Pool führt hinaus
in den Garten, wo sich ein Badesee befindet. Sportler
können den Ausblick auf die umliegenden Steinberge
auch vom Fitnesscenter aus geniessen.
Speziell Auf einer Wiese liegen und in den Himmel
schauen – eine der schönsten Entspannungen.
Fehlt nur noch eine massierendeWaldfee. Im Hotel
Forsthofgut ist das möglich. Auf einer Lichtung
erwarten Gäste wohltuende Behandlungen, während
sie frische Bergluft einatmen und Vögel zwitschern.
Wellness-Angebote Natürliche Materialien werden
eingesetzt: heisse Bergkristalle etwa, Zirbelkiefer-
Zedernholzöl oder Enzianwurz. Besonders zauberhaft
ist das Spa-Angebot für Kinder: Sie können tatsächlich
eineWaldfee-Massage erhalten. E.-M.S.
Hotel Forsthofgut, A-5771 Leogang,
www.forsthofgut.at FO
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Massage im Wald:
Hotel Forsthofgut
in Österreich.

Die meisten Spa-Angebote ähneln
sich: Facials (Gesichtsbehand-
lungen), Body Treatments (Körper-
behandlungen), Massagen mit
spezifischen Techniken und auf-
einander abgestimmten Produk-
ten. Was aber macht ein Spa
einzigartig? Sicher nicht eine
klischierte Umgebung, hyperclean
mit Buddhas, Orchideen und

einem nervigen Klangteppich. Ein
ansprechendes Spa sollte mit
seinem Angebot überraschen,
einen persönlichen Service bieten,
authentisch sein und alle unsere
Sinne beflügeln. Der Schlüssel zu
einem einmaligen Spa-Erlebnis
liegt vor allem auch in der Origi-
nalität der Behandlungen. Hier sind
Fantasie und Kreativität gefragt:

Es kann eine Massage inmitten
einer Waldlichtung sein, bei der
ausschliesslich Pflanzenextrakte
aus der Umgebung verwendet
werden. Oder Klangschalen, die
den Körper in Schwingung ver-
setzen, während man schwerelos
imWasser liegt. Oder eine
spezielle Kopfhautbehandlung, die
das Haar spürbar stärken soll. S.F.
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UHRENSIHH

ANZEIGE

Spektakel
amArm

UNTER DEN LUXUSUHREN, DIE AM SALON
INTERNATIONALE DE LA HAUTE HORLOGERIE

�SIHH� IN GENF VORGESTELLT WURDEN,
SIND AUCH GANZ AUSGEFALLENE MODELLE.

FÜNF BEISPIELE ZUM BESTAUNEN �
ZUM SELBERTRAGEN SIND SIE ZU EXKLUSIV

Golden
Für das neue Kunstwerk der
«Métier d’art»-Kollektion griff
Cartier auf eine antike, fast
vergessene Goldschmiede-
Technik zurück: die Granu-
lation, mit welcher einst
die Etrusker ihren Schmuck
zierten. 3800 kleine Kügelchen
setzte ein Handwerker für
das Zifferblatt in sehr gelbem
Gold (22 Karat, damit es
beim Löten nicht schmilzt)
zusammen, das dann einen
Pantherkopf zeigt. Das
Gehäuse zieren 306 Brillanten.
Cartier Rotonde Panthere,
42 mm, auf 20 Exemplare
limitierte Auflage; mechanisches
Uhrwerk mit Handaufzug

Leuchtend
Vom deutschen Hersteller
Lange, bekannt für klassische
Perfektion ohne grosse Über-
raschungen, kommt ein
Modell mit verblüffendem
Showeffekt: Das zum Teil aus
halb transparentem Saphir-
glas bestehende Zifferblatt
gibt Einblick in die Mechanik,
und das für Lange typische
Grossdatum kann dank
nachtleuchtenden Flächen
auch im Dunkeln abgelesen
werden. Auch Stunden/
Minuten sowie die kleine
Sekunde leuchten nachts.
Grosse Lange 1 «Lumen», auf
200 Stück limitierte Serie in
Platin; mechanisches Werk mit
Handaufzug

Himmlisch
Zum 180-Jahr-Jubiläum
stellt Jaeger-LeCoultre eine
Uhr mit einer spezifisch
weiblichen Komplikation vor.
Sie zeigt das Sternenbild des
Himmels über dem Vallée
de Joux, das sich in Echtzeit
in einem Rhythmus von 23
Stunden, 46 Minuten und
4 Sekunden fast unmerklich
bewegt. Das Zifferblatt
besteht aus guillochiertem
Lapislazuli. Und eine
Sternschnuppe macht
ein Rendezvous mit dem
Schicksal möglich.
Jaeger-LeCoultre Rendezvous
Celestial; Durchmesser 37,5 mm,
mit Himmelskarte
und Sternzeichenkalender

Männlich
Seit fünf Jahren bietet das
amerikanische Luxuslabel
Ralph Lauren auch Uhren
an und hat sich dank dem
Know-how der Richemont-
Gruppe uhrmacherische
Glaubwürdigkeit erworben.
Dieses Jahr präsentierte
die Marke ihr erstes Modell
mit Tourbillon, das in
einem Stahlgehäuse und
mit patiniertem Alligator-
Armband männliche
Eleganz ausstrahlt. Der
Aufstieg der Marke geht
einher mit der Aufnahme
in den kleinen Kreis der
renommierten Fondation
de la Haute Horlogerie.
Ralph Lauren Sporting RL 67
Tourbillon; mechanisches
Werk mit Automatikaufzug

Musikalisch
Sie hat alles einer Grossen –
ausser die Grösse. 4,8 mm
Werkhöhe und 9,4 mm
flaches Gehäuse bedeuten
Doppelrekord für eine Uhr mit
Automatikaufzug und
Minutenrepetition. Wichtiger
aber ist die fabelha(e Akustik.
Sechs Ingenieure haben
drei Jahre daran gearbeitet.
Mechanische Herausforderung
trifft auf eine gekonnt
orchestrierte Architektur,
die einen reinen Klang und
musikalische Harmonie ergibt.
Piaget Emperador Coussin XL
Minutenrepetition; weltweit
flachstes mechanisches Uhrwerk
mit Automatikaufzug und
Minutenrepetition

TEXTE MATHILDE BINETRUY UND RENATA LIBAL
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Uhren

B rackley ist eine Stadtmit
11 000Einwohnern in der
englischen Grafschaft
Northamptonshire. Sie
liegt rund 100 Kilometer
nordwestlich von Lon­
don.Hier, inmittengrüner

Hügel, liegt das Hauptquartier des Formel­1­
Rennstalls Mercedes AMGPetronas. Auf den
erstenBlickhatdieUhenmanufaktur IWCaus
dem beschaulichen Schaffhausen am Rhein
eigentlich nichts zu tun mit dem englisch­
deutschen Rennstall. Doch im Reynard Park
inBrackleywurdedieneuePartnerschaft zwi­
schendemFormel­1­Teamundder Schweizer
Uhrenmanufaktur besiegelt. Für drei Jahre
ist die IWC «Official Engineering Partner»
vonMercedes AMG Petronas. Georges Kern,
CEOder IWCSchaffhausen, sagt: «Durch die
Partnerschaft mit Mercedes AMG Petronas
können wir unsere Leidenschaft für heraus­
ragendes Engineering, unser Streben nach
Perfektion und unseren Anspruch, stets mit
Spitzenleistungen zu überzeugen, mit einem
weltweiten Publikum teilen.»

Das Zusammengehen von Uhrenbranche
und Motorsport ist nicht neu. Beide teilen
die gleichenWerte. Unabhängig voneinander
blicken sie auf eine Geschichte zurück, in
der sie sich um die Herstellung herausragen­
der Produkte bemüht haben. Gemeinsam ist
ihnenauch, dass ihreProduktebeiLiebhabern
schöner Mechanik zu Adrenalinschüben
führen.

Zahlreiche Uhrenmarken haben in
den Motorsport investiert. Vielfältig sind
die Formen der Zusammenarbeit. Die
Partnerschaft schöpft ihre Kraft aus der
Kultur der Technik und dem Mythos der
Uhrenmanufaktur.

Ein aktuelles Beispiel ist Parmigianis
handsignierte Bugatti Super Sport. DieseUhr
bezieht sich auf das schnellste Strassenauto
der Welt, den Bugatti Veyron und seine
Varianten. Oder die von Richard Mille ent­
worfene G Tourbillon RM 036 Jean Todt:
Sie ist mit dem Namen des Präsidenten des
Weltautomobilverbandes (FIA) verbunden.
Auch bei der Bentley Supersports Breitling
denkt man an einen Supersportwagen:
Das Uhrenmodell ist eine Huldigung an
den Bentley Continental Supersports,
das schnellste Serienauto des britischen
Autobauers – es hält mit 330,695 km/h sogar
den Geschwindigkeitsrekord auf Eis.

Gut geölte Maschinerie
Aus dem gleichen Grund wie die IWC ent­
scheiden sich zahlreicheUhrenmanufakturen
für ein Engagement bei Autorennen. Rolex
war als einer derHauptpartnermehrere Jahre
offizieller Zeitnehmer und Hersteller der
Formel­1­Uhr. Für die Traditionsmarke war
das Teil der Sponsorstrategie, die mit ihrem
hohen symbolischen Gehalt auf ein weltwei­
tes Publikum zielte.

Auch andere Uhrenhersteller haben sich
mit dem Motorsport verbunden: Chopard
mit dem Grand Prix Historique de Monaco
und der Mille Miglia. Audemars Piguet ist
offizieller Zeitnehmer der Tour Auto und der
Spa­Classic im belgischen Francorchamps.

Ihr 50­Jahr­Jubiläum feiert dieses Jahr
die TAG Heuer Carrera, entworfen zur Ehre
der Carrera Panamericana in Mexiko. Und
die Geburtstage zweier weiterer Partner
stehenbevor:vonJaeger­LeCoultreundAston
Martin; die Schweizer Uhrenmanufaktur
wird 180 Jahre alt, die legendäre englische
Automarke 100.

FormelTicktack
Warum finden röhrende rennWagen und uhren zusammen? Weil die designer,

Techniker und ingenieure im moTorsporT und in den uhrenmanufakTuren dieselbe
Leidenschaft für Präzision und performance-engineering Teilen

TexT maThilde bineTruy
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Karosserie-Design das roségoldene Gehäuse der Uhr
Bugatti super sport von Parmigiani fällt auf: es ist ausser-
ordentlich komplex und formt die Kotflügel des Bugatti
Veyron 16.4 super sport nach. auch die aerodynamischen
Wölbungen erinnern an den weltweit schnellsten im
strassenverkehr zugelassenen seriensportwagen. der
luxuriöse zeitmesser mit den gebürsteten und polierten
flächen ist auf 30 exemplare limitiert.

Armaturen-Design Breitling lanciert eine limitierte serie
von 3000 exemplaren des chronographen Bentley super-
sport. das zifferblatt im stil von anzeigen auf dem armatu-
renbrett gibt es in drei ausführungen: höhenringe und zäh-
lereinfassungen sind in Blau, orange und Weiss erhältlich.
die Uhr ist eine hommage an den Bentley continental su-
persports, den Geschwindigkeitsweltrekordhalter auf eis.

DieUhr zumauto

Cockpit-Design Die rote 60 auf
dem Zifferblatt der neuen IWC
Ingenieur Racer ist vom digitalen
Leuchtdisplay am Lenkrad des
Formel-1-Boliden des Teams AMG
Mercedes Petronas inspiriert.
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Einzigartig durch die
Clarins Pflanzenforschung
konzentriert das innovative
Zwei-Phasen Serum
20 der leistungsstärksten
Pflanzenextrakte in einer
umfassenden Intensivpflege.

Doppelte Anti-Aging
Wirkkraft auf die Zeichen
der Hautalterung: sofort
mehr Ausstrahlung,
nach 4Wochen straffere
Haut, geglättete Falten,
verfeinerte Poren*.

90%der Frauen erklären
Double Serum® für effektiver
als ihr gewohntes Serum**.
Überzeugen Sie sich selbst!

EINS.
Mit der Kraft von
ZWEI.

NEU

Double Serum®

AgeControl
Konzentrat

Clarins, Europas No. 1 in
pflegender Luxuskosmetik***.
*Zufriedenheitstest in Frankreich und den
USA – 197 Frauen. **Zufriedenheitstest in
den USA – 126 Frauen – 4Wochen. ***Quelle
European Forecasts.

Mehr Informationen unter:
www.clarins.com
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MeineWelt

Der in Lausanne geborene schweizer
ist einer Der weltweit führenden

industriedesigner. seit 1999 führt er in
san francisco seine agentur fuseproject

nachhaltige Entwicklung ist
für den Designer Yves Béhar
ein zentrales Anliegen. Er
entwickelte unter anderem
einen 100-Euro-Computer.

Der 45-jährige Schweizer ist für Kunden wie
Nike, BMW, Samsung und Sony tätig.

2007 waren Sie im Gespräch, als Sie
den XO, einen 100-Euro-Laptop,
entwickelten, um damit Schulen in
Entwicklungsländern auszustatten.
Kommt Design eine soziale Rolle zu?
Ja, es ist unsere Aufgabe Produkte zu erfin-
den, die unser Konsumverhalten verändern.
SodaStream (1) ist ein Nachfolgeprodukt
des XO. Das Gerät wandelt Leitungswasser
ganz ökologisch in Wasser mit Kohlensäure
um. Ich wollte, dass es kinderleicht zu be-
dienen und preiswert ist. Design spielt
durchaus eine Rolle, wenn es um die Ver-
änderung unserer Denkweise geht.

Sie arbeiten unter anderem für die
grössten Unternehmen im Silicon

Ich liebe vor allem das Heirloom Café
(heirloom-sf.com) wegen seiner bodenstän-
digen Gerichte aus lokalen Produkten.

Was essen Sie am liebsten?
Ich bevorzuge einfach zubereiteten, frisch
in der Region geangelten Fisch. Ganz ver-
sessen bin ich auf Lachs (5)!

Wo trifft man Sie nach
einem Restaurantbesuch?
EinOrt,denichsehrmag, istdasParamount
Theatre (6) (www.paramounttheatre.com)
in Oakland. Das ehemalige Kino ist ganz und
gar mit Art-déco-Elementen eingerichtet.
Jetzt gibt es da Konzerte und andere Shows.
Ich liebe das gemeinsame Erlebnis mit
anderen Zuschauern.

Ihre momentane Playlist?
Für mich ist es nicht so wichtig, was man
hört, sondern wie man das tut. Deshalb habe
ich die Jambox (7), tragbare Miniboxen,
entwickel: leicht, robust und hübsch, um sie
überall mit hinnehmen zu können.
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Valley. Macht das süchtig nach Tablets
und Smartphones?
Natürlich benutze ich ein iPhone und ein
iPad (2) für die Planung meiner Projekte,
aber nehm gern auch mal einen Bleistift und
einNotizbuch (3) zu Hilfe. Ich zeichne viel
selbst. Letztendlich sind Hightech-Geräte
doch nur Werkzeuge.

Vintage-Design ist sehr gefragt. Haben
Sie ein Lieblingsmöbelstück?
Ich besitze das modulare Sofa Terrazza (4),
das Ubald Klug 1973 für die Schweizer Firma
de Sede entworfen hat. Italienisches Design
der 1970er-Jahre liebe ich besonders. Diese
Epoche war unglaublich ausdrucksstark
und experimentell. Es ging nicht darum,
Lifestyle zu erschaffen. Etwas Tieferes,
Wilderes steckte in diesen Kreationen.

Gibt es in San Francisco
ein Restaurant, dessen Einrichtung
Sie bemerkenswert finden?
In Restaurants gehe ich vor allem wegen des
Essens! Es gibt hier eine innovative Szene.
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Der Spezialist für Kredit- und Prepaidkarten. cornercard.ch

Auch als Visa Karte
und in CHF, EUR
sowie USD erhältlich.

Ariella Kaeslin
Dreifache Sportlerin
des Jahres
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SUPER SEREn
H A U T- U M W A N D E L N D E P F L E G E

DieKraft desDuos :
80% der Frauen stellen nach nur einer Woche
eine sichtbare Veränderung ihrer Haut fest.*

GÉNIFIQUE
Jugendlichkeit aktivierendes

konzentrat

vIsIoNNaIrE
intensiver
korrektor

• Strahlender Teint
• Verfeinertes Hautbild
• Prallere Haut

• Mildert Falten
• Verfeinert Poren
• Verleiht Ebenmässigkeit
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